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Grußwort des Pfarrers 

Ein zweiter Frühling – Herbst 
 
Es wird früh dunkel. Kälte, Wind und Regen – der Herbst ist 
wieder da. Viele empfinden diese Jahreszeit als 
melancholisch. Albert Camus sagt: „Der Herbst ist ein 
zweiter Frühling, wo jedes Blatt zur Blüte wird.“ Es ist ein 
wunderbares Zitat und impliziert ein Gefühl der Erneuerung, 
als ob die Natur von neuem anfängt.  
 
Die Sommer- und Urlaubszeit ist zu Ende gegangen. Viele 
von uns waren im Urlaub und auf Reisen und durften schöne 
und staunenden Momente erleben. Hoffentlich werden wir 
lange davon zerren, auch wenn uns der Alltag längst 
eingeholt hat. Das neue Schuljahr bedeutet für viele ein 
neuer Lebensabschnitt, in der Schule, im Beruf und im 
Alltag.  
 
Nun sind wir im Herbst. In vielen Kulturen und spirituellen 
Traditionen symbolisiert diese Jahreszeit einen Zyklus des 
Loslassens, der Reinigung und der Vorbereitung auf eine 
tiefere innere Erneuerung. Die Natur selbst zeigt uns, dass 
diese Jahreszeit ein Übergang von Fülle und Wachstum hin 
zu Ruhe und Rückzug ist, was wichtige Lektionen für 
unseren eigenen spirituellen Weg bereithält. 
 
Der Herbst ist ebenfalls eine Zeit des Erntens und der 
Dankbarkeit. Der Herbst fällt oft mit Erntedankfesten 
zusammen, bei denen wir für die Fülle des Sommers und der 
Ernte Gott danken. Zum ersten Mal werden wir Erntedank 
als Gemeinschaft feiern. Nach dem Erntedankgottesdienst 
werden wir aus den Erntegaben gemeinsam Suppe kochen 
und miteinander in Dankbarkeit teilen.  
 
Der Herbst - ein zweiter Frühling bietet uns die Chance, auf 
allen Ebenen, körperlich, geistig und spirituell, zu wachsen 
und zu gedeihen. 
 
Allen wünsche ich eine gesegnete und farbenfrohe Zeit! 
Pfr. Pater Vijay SVD 
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Caritas – Herbstsammlung 

 
Kirchenkollekte: Sonntag, 28. Sept.2025 
Haussammlung: 29. Setember bis 05. Oktober 2025 
 
Gemeinsam können wir auch künftig Menschen in Not schnell, direkt und 
ortsnah zur Seite stehen.  
Im Namen all jener, die auf die Unterstützug der Caritas zählen, bitten 
wir Sie herzlich um eine Spende für die Caritas – damit niemand allein 
gelassen wird. 
Der Erlös der Sammlungen bleibt zu 40 % in den Pfarreien und geht zu 
60 % an das Caritas Zentrum vor Ort.  
 
Bitte bleiben Sie Ihrer Caritas auch weiterhin verbunden – damit die 
Nächstenliebe in den Gemeinden lebendig bleibt.  
 

Aus dem Brief von Diözesan Caritasdirektor Prof. Dr. Hermann Sollfrank 
 

Unsere Kirche ist gefragt –  
Heimat für die englischsprachige Gemeinde  

 
Der Leiter der Englischsprachigen 
Katholischen Mission (English-Speaking 
Catholic Mission ESCM) ist zuständig für 
Nationen aus 27 Ländern, deren 
gemeinsames Merkmal ihr Glaube und die 
englische Sprache ist. Statistisch gesehen 
ist die ESCM für ungefähr 11,000 
Katholiken zuständig. Sie feiern ihren 
Hauptgottesdienst jeden Sonntag um 
15:00 Uhr in der Bürgersaalkirche, und 
sind in drei weiteren Gemeinden mit 
verschiedenen Gemeinschaften präsent 
(St. Benedikt mit Filipino Messe in 
Landessprache Tagalog; Namen Jesu mit 
Igbo-Nigerianischer Messe in 
Landessprache Igbo; und St. Bonifaz in der Krypta mit englischer Messe 
und gemischten Afrikanischen Nationen und Philippinischen Gläubigen; 
ab Herbst kommen dann die Syro Malabaren auch noch mit ins Boot). 
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Für die Gemeinschaft, die sich seit vielen Jahren in St. Bonifaz getroffen 
hat, sucht er aktuell  nach einer neuen Heimat. Deshalb fragte er in St. 
Matthias nach einer Möglichkeit.  
 
Ca. 60-70 Gläubige werden an normalen Sonntagen und mehr bei 
Feiertagen in unserer Kirche um 12.30 Uhr Messe feiern und zusätzlich 
einen Kinder-Wortgottesdienst im Pfarrheim. 
 
Pfarrer Kappler weiß, dass sie 
hier willkommen sind und ihre 
Kultur geschätzt wird. Außerdem 
ist die U-Bahn Nähe von St. 
Matthias ein weiterer Grund, 
warum er hier gerne angesiedelt 
wäre. 
 
Gebet und zusätzlicher 
Gottesdienstbesuch sind sicher 
eine Bereicherung für unsere 
Gemeinde/ Kirche.  
 
 

12./13.10.25 - Türsammlung für das CuMinDori Projekt 
Christen und Muslime gemeinsam gegen den Hunger in Dori, 
Burkina Faso 

Zu unserem „CuMinDori“-Projekt ist der neue Jahresbericht für das Jahr 
2024/2025 bei Misereor noch nicht abrufbar. So muss ich auf den 
letztjährigen Bericht zurückgreifen. An der grundsätzlichen Situation 
dürfte sich nichts Wesentliches geändert haben, vor allem nicht zum 

Besseren. 
Der Kern des Projektes ist der Bau und 
Erhalt sehr großer Wasserbecken, 
„Bouli“ genannt, mit denen in der 
Regenzeit Wasser für die Bewässerung 
der Felder in der Trockenzeit 
gesammelt wird. Dies wird von Christen 
und Muslimen gemeinsam 
bewerkstelligt. 
Drei große Problemkreise bestimmen 
dabei das Leben in Dori im Norden von 
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Burkina Faso.  
Der erste ist der Kampf gegen die Wüste und damit gleichbedeutend 
gegen den Hunger. Der Klimawandel macht sich auch hier durch 
zunehmende Trockenheit bemerkbar. Dies versucht man mit einer 
angepassten, nachhaltigen Land- und Viehwirtschaft zu bekämpfen. 

Das zweite Problem sind islamistische Terrorbanden, die auch über die 
Grenze von Niger her eindringen. Sie bedeuten für das Leben der 
Bewohner permanente Unsicherheit. Größere Versammlungen sind zu 
gefährlich. 
Drittens ist die Regierung in Bukina Faso relativ schwach. 2022 kam es 
zu zwei Militärputschen, die für eine instabile Situation sorgten, die bis in 
die Gegenwart andauert. Das heißt, es ist von dieser Seite keine große 
Hilfe gegen den Terror zu erwarten. 
Daher ist es wieder an der Zeit, an die Menschen dort zu denken. Am 
Wochenende 11./12. Oktober wollen wir wieder eine Türsammlung für 
unser „CuMinDori“-Projekt nach den Gottesdiensten durchführen. Öffnen 
Sie ihr Herz und den Geldbeutel dafür! Ein ganz herzliches Vergelt´s Gott 
ist ihnen sicher dafür! 
Zu bedenken möchte ich nebenbei noch mitgeben, dass wir damit auch 
helfen, Fluchtursachen zu vermeiden.  
 

Michael Feil  
für den AK 1 Welt und Mission 

 

Die Vorbereitungen eines 
neuen Boulis sind gestartet 
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Festwoche – 60 Jahre St. Matthias 

 

Tag Zeit Veranstaltung Referent 

Mo. 
13.10. 

19.30 Entstehung Fürstenrieds Andreas Braun 

Di. 
14.10. 

 Bilderausstellung– Thema: 
„Gottes Schöpfung“ 

Fotoclub 
Fürstenried 

Di.14.10. 14.00 Eucharistiefeier für Senioren  

 14.30 Kaffee und Kuchen  

 15.00 Glaubensbilder 
„Ikonen – Fenster zum Licht“ 

Helmut Hafner 

Mi. 15.10 16.00 Für die Kleinen 
„Die Schlümpfe“ – 
Puppentheater 

Puppenbühne 
Zelinka 

Do. 
16.10. 

20.00 Ein musikalische Jubiläum 
voller Lieblingsstücke 
50 – Jahre Belcantochor;  
60 – Jahre St. Matthias 

Belcanto-Chor 

Fr. 
17.10. 

19.00 Spieleabend mit Preisen für die 
Gewinner 

Königl/Petry 

Sa. 
18.10. 

 Bilderausstellung in der 
Bücherei 

Kurt Grünberger 

So. 
19.10. 

10.00 Festgottesdienst musikalisch 
gestaltet mit Kirchenchor u. 
Orchester – Wir feiern 
gemeinsam, kein Godi in WdH 

Patres,  
Kirchenchor 
Hr. Brosch 

 11.30 Bewirtung im Pfarrsaal und 
gemütliches Beisammenseit 

Orga 
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16.10.2025 - 50 Jahre BelCanto Kammerchor München  
Konzert um 20.00 Uhr in St. Matthias im Rahmen der Festwoche 
60 Jahre St. Matthias:   
Ein musikalisches Jubiläum voller Lieblingsstücke 

 
Der BelCanto Kammerchor feiert in diesem Jahr sein 50-jähriges 
Bestehen – ein Anlass, der mit einem ganz besonderen 
Konzertprogramm gewürdigt wird. Unter der Leitung von Felix Meybier 
präsentiert das A-cappella-Ensemble ein „Best of“ aus fünf Jahrzehnten 

Chorgeschichte: Die 
Sängerinnen und 
Sänger wählten ihre 
ganz persönlichen 
Favoriten – Stücke, 
die sie berührt, 
begeistert und über 
die Jahre hinweg 
begleitet haben. Aus 
dieser Sammlung 
entstand ein 
farbenreiches und 
stilistisch 

vielschichtiges Konzept, das die ganze musikalische Bandbreite des 
Chors widerspiegelt. 
Es erklingen geistliche und weltliche Kompositionen von der Renaissance 
bis zur Moderne. Sie zeigen Stationen einer klangvollen Reise und 
prägen bis heute das musikalische Profil des Ensembles. Zu hören sind 
u. a. Werke 
von Brahms, 
Bruckner, 
Poulenc, 
Distler und 
Whitacre. Ein 
Fest der 
Stimmen, der 
Erinnerungen 
und der 
Freude am 
gemeinsamen 
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Singen – herzlich willkommen zu einem inspirierenden Konzertabend! 
Begonnen hat die Geschichte des Chores hier im Pfarrsaal der Gemeinde 
St. Matthias, wo bis ins Jahr 2000 jeweils donnerstags die wöchentlichen 
Chorproben stattfanden. Markus Wolf (gest. 2019) Sohn des damaligen 
Kirchenmusikers Prof. Martin Wolf gründete 1975 einen Jugendchor, der 
sich neben der Gottesdienstgestaltung vor allem der A-cappella-Musik 
verschiedener Zeitepochen widmete und mit der Zeit musikalisch reifte.  
 
Die Mitglieder des Chores alterten, so wurde aus dem Jugendchor St. 
Matthias der Junge Chor München und schließlich der BelCanto 
Kammerchor München. 1998 gab Markus Wolf die Leitung des Chores ab 
und mit Felix Meybier hat BelCanto seit 2018 den aktuell 4. Dirigenten in 
seiner Geschichte. Mit Hilfe einer kleinen Fotoausstellung können Sie die 
Geschichte des Chores mitverfolgen und entdecken vielleicht das eine 
oder andere bekannte Gesicht von früher.  
Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen ! 

Carolin Braun 

Termine für den Spieleabend 

Nachdem nun die Ferien- und Urlaubszeit vorbei ist, die Tage wieder 
kürzer werden und der Herbst sich angemeldet hat, ist es manchmal 
ganz schön, sich auf einen warmen gemütlichen Platz auf der Ofenbank 
zurückzuziehen und ein Buch zu lesen. 
Doch - wer hat denn noch eine Ofenbank?  
Aber es gibt ja eine Alternative - den Spieleabend in St. Matthias.  
Es gibt gemütliche Spielerunden, aber manchmal braucht man auch 
einen kühlen Kopf, wenn die Wangen im 
Spieleifer um den Sieg glühen. 
Wie immer finden die Spieleabende auch im 
Herbst am 3. Freitag des Monats statt. 
Nächste Termine  
Freitag, 17.Oktober 2025, um 19 Uhr 
Freitag, 21.November 2025, um 19 Uhr 
Wer immer schon mal wieder was spielen 
wollte – nicht auf die lange (Ofen-)Bank 
schieben, sondern einfach mal vorbeischauen. 
Wenn sie noch zögern – sagen sie uns einfach, 
mit welchem Spiel wir sie hinter dem Ofen 
hervorlocken können oder bringen einfach selber ihr Spiel mit. Wir 
garantieren nicht, dass sie gewinnen – aber wir garantieren viel Spaß! 
          Klaus Königl 
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Münchner Ärztechor – Einladung zum Konzert 
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Neues aus unserer Bücherei 

 
Damit wir selbst leben können, müssen wir wissen, was unsere Eltern 
und Großeltern erlebt haben.  Erzählen ist wichtig. 
Dieses Zitat von Trude Teige möchte ich unserem  heutigen 
Buchvorschlag voranstellen. 
 

Als Juni ins Haus ihrer verstorbenen 
Großeltern auf der kleinen norwegischen 
Insel zurückkehrt, entdeckt sie ein Foto: 
Es zeigt ihre Großmutter Tekla als junge 
Frau mit einem deutschen Soldaten. Wer 
ist der unbekannte Mann? Juni kann 
niemanden mehr fragen. Die Suche nach 
der Wahrheit führt sie nach Berlin und in 
die kleine Stadt Demmin im Osten 
Deutschlands. Juni begreift, dass es um 
viel mehr geht als um eine verheimlichte 
Liebe. Und dass ihre Entdeckungen 
Konsequenzen haben für ihr eigenes 
Glück. 

 
,Als Großmutter im Regen tanzte‘ erzählt davon, wie uns die 
Vergangenheit prägt bis in die Generationen der Töchter und Enkelinnen.  
Doch vor allem ist es eine Geschichte über die heilende Kraft der Liebe. 
 

Trude Teige ist eine der bekanntesten 
Autorinnen, TV-Moderatorinnen und 
Journalistinnen Norwegens. In ihren Romanen 
bietet sie einen bewegenden Einblick in 
unbekannte Stücke unserer Geschichte und 
zeigt, wie das Schicksal auch die folgenden 
Generationen prägt. Ihre Werke standen 
monatelang auf den SPIEGEL-Bestsellerlisten 
und werden in viele Sprachen übersetzt. 
Trude Teige hat drei erwachsene Kinder und 
lebt mit ihrer Familie am Oslofjord und in 

Grimstad in Südnorwegen. 
Die weiteren Bände ihrer Trilogie haben wir neu in der Bücherei: 
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• Und Großvater atmete mit den Wellen 
• Wir sehen uns wieder am Meer 

 
Zum Vormerken für Sie- die nächsten Termine in der Bücherei: 
Vorlesen für Kinder, Beginn jeweils um 16.15 Uhr 
Dienstag, 21.10.2025 
Dienstag, 18.11.2025 
 
Zuhören und Genießen für Erwachsene,  
vor dem Gottesdienst 10 Uhr bis ca. 10.45 Uhr 
Sonntag, 05.10.2025 
Sonntag, 02.11.2025 
Sonntag,  07.12.2025 
 
Ausstellung in der Bücherei 
Samstag, dem 18. Oktober,  von  
13 Uhr bis 17 Uhr 
stellt Herr Grünberger wieder seine Bilder in der Bücherei aus.  
Wir freuen uns über viele Besucher! 
 
Unsere Schließzeiten im November:  
Montag, 3. November bis einschließlich Sonntag, 9. November 
ab Diensttag, dem 11. November sind wir wieder da. 
Wir wünschen allen unseren Leserinnen und Lesern eine schöne Zeit. 
 
Karin Petry für das Team der Bücherei 
 

Firmung 2025 
 
        Am Samstag, 11.10.2025 um 15.00 Uhr 
       in der Kirche Wiederkunft des Herrn 
 
      32 Firmlinge aus unserem Pfarrverband 
       werden von Domkapitular Monsignore    
       Wolfgang Huber gefirmt. 
 
        Musikalische Gestaltung des Gottesdienstes: 
      Familienband und Regenbogenchor 
 
        Anschließend Stehempfang 
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Vorschau – Pfarrverbandsreise 2026 

Voraussichtliche Reisezeit: 30.05.-03.06.2026 
 
Klassische Blumenriviera - Preis: ca. 600,00 € - 800,00 € 
 

• Ligurische Perlen: San Remo, Genua, Rapallo und Portofino 
• Ein Hauch von Luxus im Fürstentum Monaco 
• Blühende Landschaften an malerischer Küste 

 
Kurze Etappen bieten Ihnen die Gelegenheit die Schönheiten der Region 
wirklich kennen zu lernen – und das zu einem erstaunlich günstigen 
Preis.  
Diese Reise kombiniert malerische Fischerorte, prunkvolle Paläste, 
romantische Bergdörfer, farbenfrohe Blumenpracht und ein mediterran 
mildes Klima mit hohen Bergen und dem weiten blauen Meer. So 
zeichnet sich das Bild der Riviera. Auf klassischen Wegen fahren Sie vom 
quirligen San Remo ins verträumte Dolceacqua. Entlang der Küste geht 
es weiter ins berühmte und luxuriöse Fürstentum Monaco und von der 
charmanten Altstadt Genuas nach Portofino, dem Badeort der Reichen 
und Schönen. 
 
1. Tag: Anreise an die Blumenriviera  
Nach eigener Anreise werden Sie mit einem Begrüßungsgetränk 
empfangen. 
2. Tag: Fürstentum Monaco  
Sie unternehmen heute einen Ausflug mit prachtvollen Ausblicken auf 
das Meer und die Küste ins berühmte Fürstentum Monaco. Besichtigen 
Sie das legendäre Spielcasino und den prunkvollen Palast der Familie 
Grimaldi sowie die Gräber von Fürstin Gracia Patricia und Fürst Rainier. 
Nutzen Sie die Gelegenheit das ozeanographische Museum mit seinem 
Aquarium und den exotischen Garten kennen zu lernen. 
3. Tag: Genua, Rapallo und Portofino  
Eine Fahrt an den Golfo dei Tigullio steht auf dem heutigen 
Tagesprogramm. In der charmanten Altstadt von Genua werden Sie die 
prachtvollen Paläste und Handelshäuser bewundern können, deren Prunk 
vom früheren Reichtum der Kaufleute und Adeligen zeugt. Danach geht 
die Fahrt weiter nach Rapallo mit seiner gepflegten Palmenpromenade, 
von wo aus Sie eine Schifffahrt nach Portofino, dem Badeort der Reichen 
und Schönen, genießen werden. Der kleine, malerische Fischerhafen mit 
seinen bunten Häusern lädt zum Schaufensterbummel ein. 
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4. Tag: San Remo und Hinterland  
Am Morgen fahren Sie durch reizvolle und malerische Landschaften nach 
San Remo mit seinen prachtvollen Parkanlagen und Promenaden. Die 
Stadt ist berühmt für das bekannte Spielcasino und die Blumenzucht. 
Erkunden Sie die schöne Stadt, die auch als Hauptstadt der 
Blumenriviera gilt, bei einem geführten Stadtrundgang. In der Altstadt La 
Pigna findet man am Hügel hochgeschachtelte Häuser, steile Gassen, 
überdachte Durchgänge und kleine Plätzchen. Im Anschluss geht es über 
die alte römische Weinstraße ins Hinterland nach Dolceacqua, einem 
malerisch am Hang gelegenen Ort. Die verfallene Burgruine, die 
schmalen, verwinkelten Gässchen, die typischen Steinhäuser und die 
mittelalterliche Brücke werden Sie beeindrucken. Der Besuch einer 
antiken Ölmühle mit Olivenölprobe, ligurischen Antipasti und einem Glas 
Wein runden diesen Tag ab. 
 
5. Tag: Heimreise  
Mit vielen wunderschönen Eindrücken treten Sie 
die Heimreise an. 
 
Atlernativ könnten wir „Burgund intensiv!“ anbieten. 
Der Reisepreis beträgt hier allerdings ca. 1000,00 € - 1200,00 € 

Deshalb haben wir die genaue Beschreibung weggelassen                    Peter Filser 

Kaplanwechsel zum Jahresende 2025 
Ein Kommen und ein Gehen – so ist das Leben. Das geschieht manchmal 
schneller als man denkt. In der Regel bleiben die Kapläne drei Jahre an 
einer Stelle. Bei Bedarf kann es länger dauern oder kürzer sein. Der 
zweite Fall ist nun eingetroffen.  
Am Ende des Jahres wird unser Kaplan Pater Anthony Nhat SVD uns 
verlassen. Er wird eine neue Stelle für vietnamesische Mission antreten. 
Seine Mission ist bekannt, aber es ist offiziell noch nicht geklärt. Pater 
Heribert Beato Yanssen SVD, Indonesien, kommt Anfang des neuen 
Jahres 2026 als sein Nachfolger in unseren Pfarrverband.  
Derzeit macht er sein Pastoraljahr bei Augsburg. 
 
Wir wünschen Pater Nhat Gottes Segen  
für seine neue Aufgabe 
und Pater Yanssen Gottes Segen  
für sein Wirken bei uns. 
 

Pfr. Pater Vijay SVD 
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Samstag, 27.09.25  Hl. Vinzenz v. Paul, Priester, 
Ordensgründer  

 15:00  WdH  Beichtgespräch Firmlinge 
 17:30  StM  Vorabendmesse  für + Jakob Aigner und + Franz 

Plaschka und für + Mathilde Fischer und für + 
Joao Ferreira de Cavalho und für + Johann 
Eschenbach 

Sonntag, 28.09.25  26. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
 1. Les: Am 6, 1a.4-7, 2.Les: 1 Tim 6, 11-16, 

Evang: Lk 16, 19-31   
 9:30  WdH  Familiengottesdienst zu Erntedank mit 

Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder 
anschließend Schnippelparty - wir kochen 
gemeinsam mit Gaben vom Erntedankaltar 

 11:00  StM  Eucharistiefeier 
Montag, 29.09.25  HLL. MICHAEL, GABRIEL UND RAFAEL, 

Erzengel  
 9:00  WdH  Trauerfeier und Urnenbestattung von + Helmut 

Blum im WNT 
 18:00  WdH  Eucharistische Anbetung 
 18:30  WdH  Eucharistiefeier für + Micheal & Maria Eckert 
Dienstag, 30.09.25  Hl. Hieronymus, Priester, Kirchenlehrer  
 18:00  StM  Eucharistiefeier 
Mittwoch, 01.10.25  Hl. Theresia vom Kinde Jesu, Ordensfrau, 

Kirchenlehrerin  
 18:30  WdH  Eucharistiefeier 
Donnerstag, 02.10.25  Hll. Schutzengel  
 9:45  StM  Urnentrauerfeier mit Beisetzung + Maria 

Margareta Böning im Waldfriedhof Neuer Teil 
 10:00  StM  Eucharistiefeier im Altenheim St. Elisabeth 
 18:00  StM  Lobpreis mit Eucharistiefeier „Brückenbauer der 

Weltkirche - Steyler Missionare" für + Hans 
Steinberger für + Sunil Tirkey 

Freitag, 03.10.25  Freitag der 26. Woche im Jahreskreis  
 8:00  StM  Eucharistiefeier "Herz-Jesu-Freitag"  für + 

Michael Greska und für + Mitglieder des AK 
Organisation 

 9:00  WdH  Eucharistiefeier 
 10:00  AK  Ökum. Gottesdienst in der Andreaskirche, 

anschließend Frühschoppen in der Schwaige 
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 17:00  StM  Oktoberrosenkranz 
Samstag, 04.10.25  Hl. Franz v. Assisi, Ordensgründer  
10.00 StM Taufe von Arslan Ötztürk  
17:30 StM  Vorabendmesse 
Sonntag, 05.10.25  27. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
 1. Les: Hab 1, 2-3; 2, 2-4, 2.Les: 2 Tim 1, 6-

8.13-14, Evang: Lk 17, 5-10   
 9:30  WdH  Pfarrgottesdienst für+ Robert Meierl 
 11:00  StM  Familiengottesdienst zu Erntedank - 

Dankgottesdienst der EK Kinder  für + Rosa 
Simeth 

 12:00  StM  Nach dem Gottesdienst: Schnippelparty - 
gemeinsames Kochen mit Gemüse vom 
Erntedankaltar - 

 12:30  StM  Gottesdienst in Englischer Sprache 
Montag, 06.10.25  Hl. Bruno, Mönch, Einsiedler, 

Ordensgründer  
 18:00  WdH  Oktoberrosenkranz 
 18:30  WdH  Eucharistiefeier 
Dienstag, 07.10.25  Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz  
 18:00  StM  Eucharistiefeier 
Mittwoch, 08.10.25  Mittwoch der 27. Woche im Jahreskreis  
 18:30  WdH  Eucharistiefeier 
Donnerstag, 09.10.25  Hll. Dionysius, Bischof u. Gefährten u. 

hl. Johannes Leonardi, Ordensgründer  
 17:30  StM  Eucharistische Anbetung 
 18:00  StM  Eucharistiefeier 
Freitag, 10.10.25  Freitag der 27. Woche im Jahreskreis  
 9:00  WdH  Eucharistiefeier 
 17:00  StM  Oktoberrosenkranz 
 19:00  AK  Taizé-Gebet in der Andreaskirche 
Samstag, 11.10.25  Hl. Johannes XXIII., Papst  
 15:00  WdH  Firmung mit Domkapitular Wolfgang Huber 

musikalisch gestaltet von der Familienband u. d. 
Regenbogenchor 

 17:30  StM  Vorabendmesse mit Türsammlung für das 
Cumindori Projekt  für + Karl Wilimsky, Franz u. 
Evelyn Kasparek und für + Mathilde Fischer 

Sonntag, 12.10.25  28. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
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 1. Les: 2 Kön 5, 14-17, 2.Les: 2 Tim 2, 8-13, 
Evang: Lk 17, 11-19   

 9:30  WdH  Pfarrgottesdienst 
 11:00  StM  Eucharistiefeier für + Otto Süßbauer und für + 

Rita Schießl, Maria Schießl und Franziska 
Baumann und für + Franco Facchi und für + 
Basilius Eberle - mit Türsammlung für das 
Cumindori Projekt 

 11:00  StM  Kinderkirche im Pfarrheim 
 12:30  StM  Gottesdienst in Englischer Sprache 
Montag, 13.10.25  Hl. Margareta Maria Alacoque, Ordensfrau  
     Beginn der Festwoche zur 60 Jahrfeier 
 18:00  WdH  Oktoberrosenkranz 
 18:30  WdH  Eucharistiefeier 
 19:30 StM Vortrag von Andreas Braun, Entstehung 

Fürstenrieds 
Dienstag, 14.10.25  Hl. Kallistus I., Papst, Märtyrer  
 14:00  StM  Eucharistiefeier mit Senioren 
 14:30  StM  Seniorennachmittag – „Ikonen sind Fenster zum 

Licht“ mit Helmut Haffner 
Mittwoch, 15.10.25  Hl. Theresia von Jesus (von Avila), 

Ordensfrau, Kirchenlehrerin  
 18:30  WdH  Eucharistiefeier 
Donnerstag, 16.10.25  Hl. Hedwig von Andechs, Herzogin  
 9:45  WdH  Urnenbeisetzung + Gerhard Josef Schorsch im 

WAT 
 17:30  StM  Eucharistische Anbetung 
 18:00  StM  Eucharistiefeier 
 20:00  StM  Jubiläumskonzert Belcanto Chor in der Kirche 
Freitag, 17.10.25  Hl. Ignatius v. Antiochien, Bischof, 

Märtyrer  
 9:00  WdH  Eucharistiefeier 
 17:00  StM  Oktoberrosenkranz 
 19:00  WdH  Öffentliche Generalprobe Münchner 

Ärzteorchester Weber 
Samstag, 18.10.25  HL. LUKAS, Evangelist  
 17:30  StM  Vorabendmesse  für + Martin Holzapfel sen.;  

 für + Dieter Wolf; für + Edelbert Paul;für + 
Wolfgang Kundorff sen.; für + Hans Faltermeier 

 18.30 WdH Vorabendmesse 
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Sonntag, 19.10.25  29. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
 1. Les: Ex 17, 8-13, 2.Les: 2 Tim 3, 14 - 4, 2, 

Evang: Lk 18, 1-8   
  WdH  Pfarrgottesdienst entfällt 
 10:00  StM  Festgottesdienst mit Kirchenchor und Orchester 

anschließend feiern wir im Pfarrsaal 
 12:30  StM  Gottesdienst in Englischer Sprache 
Montag, 20.10.25  Hl. Wendelin, Einsiedler  
 18:00  WdH  Oktoberrosenkranz 
 18:30  WdH  Eucharistiefeier 
Dienstag, 21.10.25  Hll. Ursula u. Gefährtinnen, Märtyrinnen  
 18:00  StM  Eucharistiefeier 
Mittwoch, 22.10.25  Hl. Johannes Paul II., Papst  
 18:30  WdH  Eucharistiefeier 
Donnerstag, 23.10.25  Hl. Johannes von Capestrano, 

Ordenspriester, Wanderprediger  
 10:00  StM  Eucharistiefeier im Altenheim St. Elisabeth 
 17:30  StM  Eucharistische Anbetung 
 18:00  StM  Eucharistiefeier 
Freitag, 24.10.25  Hl. Antonius Maria Claret, Bischof, 

Ordensgründer  
 9:00  WdH  Eucharistiefeier 
 17:00  StM  Oktoberrosenkranz 
Samstag, 25.10.25  Samstag der 29. Woche im Jahreskreis  
 17:30  StM  Vorabendmesse  für + Martin Holzapfel jun. und 

für + Oskar Klarner und für + Mathilde Fischer 
und für + Johann Eschenbach 

Sonntag, 26.10.25  30. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
 1. Les: Sir 35, 15b-17.20-22a, 2.Les: 2 Tim 4, 6-

8.16-18, Evang: Lk 18, 9-14   
 9:30  WdH  Pfarrgottesdienst zum Weltmissionssonntag 
 11:00  StM  Eucharistiefeier zum Weltmissionssonntag  für + 

Johann Ertl und für + Eltern Königl 
 12:30  StM  Gottesdienst in Englischer Sprache 
Montag, 27.10.25  Montag der 30. Woche im Jahreskreis  
 18:00  WdH  Oktoberrosenkranz 
 18:30  WdH  Eucharistiefeier 
Dienstag, 28.10.25  HL. SIMON UND HL. JUDAS, Apostel  
 18:00  StM  Eucharistiefeier 
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Mittwoch, 29.10.25  Mittwoch der 30. Woche im Jahreskreis  
 15:00  MAC  Wortgottesdienst im Altenheim Marie Anne 

Clauss 
 18:30  WdH  Eucharistiefeier  Für + Mayinger Carolina 
Donnerstag, 30.10.25  Donnerstag der 30. Woche im 

Jahreskreis  
 17:30  StM  Eucharistische Anbetung 
 18:00  StM  Eucharistiefeier 
Freitag, 31.10.25  Hl. Wolfgang, Bischof v. Regensburg  
 9:00  WdH  Eucharistiefeier 
 17:00  StM  Oktoberrosenkranz 
Samstag, 01.11.25  ALLERHEILIGEN  
 1. Les: off 7,2-4.9-14, 2.Les: 1 Joh 3,1-3, Evang: 

Mt 5,1-12a 
 9:30  WdH  Pfarrgottesdienst 
 11:00  StM  Eucharistiefeier 
 15:00  WNT  Eucharistiefeier - Waldfriedhof Neuer Teil  mit 

Gräbersegnung, verantwortlich St. Karl 
Borromäus 

Sonntag, 02.11.25  ALLERSEELEN  
 1. Les: Weish 11, 22 - 12, 2, 2.Les: 2 Thess 1, 

11 - 2, 2, Evang: Lk 19, 1-10   
 9:30  WdH  Pfarrgottesdienst die Pfarrgemeinde gedenkt der 

Verstorbenen des Vorjahres 
 11:00  StM  Eucharistiefeier Wir gedenken der + 

Gemeindemitglieder des letzten Jahres 
 12:30  StM  Gottesdienst in Englischer Sprache 
Montag, 03.11.25  Sel. Rupert Mayer, Ordenspriester  
 18:00  WdH  Eucharistische Anbetung 
 18:30  WdH  Eucharistiefeier  für + Wilhelm Schneller und für 

die Verstorbenen der Familie Schneller und 
Hintermeier 

Dienstag, 04.11.25  Hl. Karl Borromäus, Bischof  
 18:00  StM  Eucharistiefeier für + Karl Straßl 
Mittwoch, 05.11.25  Sel. Bernhard Lichtenberg, Priester, 

Märtyrer und hl. Martin von Porres  
 18:30  WdH  Eucharistiefeier 
Donnerstag, 06.11.25  Hl. Leonhard, Einsiedler  
 10:00  StM  Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen 

Heimbewohner im Altenheim St. Elisabeth 
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 18:00  StM  Lobpreis mit Eucharistiefeier anschließend 
gemütliches Beisammensein im Pfarrsaal 

Freitag, 07.11.25  Hl. Willibrord, Bischof, Glaubensbote  
 8:00  StM  Eucharistiefeier "Herz-Jesu-Freitag" 
 9:00  WdH  Eucharistiefeier 
 9:30  WdH  Senioren Frühstück in der Bibliothek 
Samstag, 08.11.25  Samstag der 31. Woche im Jahreskreis  
 17:30  StM  Vorabendmesse  für + Antonius Kümmeth und 

für + Eduard Peill und für + Mathilde Fischer 
 
Sonntag, 09.11.25  WEIHETAG DER LATERANBASILIKA ZU 

ROM  
 1. Les: 2 Makk 7, 1-2.7a.9-14, 2.Les: 2 Thess 2, 

16 - 3, 5, Evang: Lk 20, 27-38   
 9:30  WdH  Pfarrgottesdienst 
 11:00  StM  Eucharistiefeier für + Otto Süßbauer 
 12:30  StM  Gottesdienst in Englischer Sprache 
Montag, 10.11.25  Hl. Leo der Große, Papst, Kirchenlehrer  
 18:00  WdH  Eucharistische Anbetung 
 18:30  WdH  Eucharistiefeier 
Dienstag, 11.11.25  Hl. Martin, Bischof  
 14:00  StM  Eucharistiefeier mit Senioren 
 14:30  StM  Seniorennachmittag 
Mittwoch, 12.11.25  Hl. Josaphat, Bischof, Märtyrer  
 18:30  WdH  Eucharistiefeier 
Donnerstag, 13.11.25  Hl. Arsacius, Bekenner  
 17:30  StM  Eucharistische Anbetung 
 18:00  StM  Eucharistiefeier 
Freitag, 14.11.25  Freitag der 32. Woche im Jahreskreis  
 9:00  WdH  Eucharistiefeier 
 16:00  StM  St. Martinsfeier in der Kirche - Kindergarten u. 

Gemeinde danach Martinsumzug und Umtrunk 
bis 19.00 Uhr 

 17:00  WdH  St. Martinsfest - Kiga und Pfarrei 
 19:00    Taizé-Gebet in St. Johann Baptist 
Samstag, 15.11.25  Hl. Marinus und hl. Anianus, hl. Albert d. 

Große und hl. Leopold  
 14:00  WdH  Ewige Anbetung 
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 17:30  StM  Vorabendmesse  für + Agnes Holzapfel und für + 
Karl Wilimsky, Franz u. Evelyn Kasparek und für 
+ Helmut Kopp 

Sonntag, 16.11.25  33. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
 1. Les: Mal 3, 19-20b, 2.Les: 2 Thess 3, 7-12, 

Evang: Lk 21, 5-19   
 9:30  WdH  Pfarrgottesdienst mit Krankensalbung 
 11:00  StM  Inclusionsgottesdienst mit der Rolligang und 

Behindertenbeauftragten Stefan Oana 
 12:00  StM  E 3 Philippinischer Gebetskreis 
 12:30  StM  Gottesdienst in Englischer Sprache 
 

Veranstaltungen im Pfarrverband 
Tag Datum Zeit Ort Veranstaltung 

So. 28.09. 10:00 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei bis 11.00 
Di. 30.09. 16:00 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei bis 17.00  
Di. 30.09. 19:30 StM Probe Kirchenchor 
Mi. 01.10. 14:00 WdH Münchner Tafel - Lebensmittelausgabe 
Do. 02.10. 10:00 StM Tanzkreis absagen 
So. 05.10. 10:00 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei bis 11.00 
      mit Zuhören und Genießen 
Di. 07.10. 16:00 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei bis 17.00  
Di. 07.10. 19:30 StM Probe Kirchenchor 
Mi. 08.10. 10:00 WdH Kiga WdH - Erntedank in der Kirche 
Mi. 08.10. 14:00 WdH Münchner Tafel - Lebensmittelausgabe 
Do. 09.10. 10:00 StM Tanzkreis 
Fr. 10.10. 10:00 StM Sitzgymnastik 
Fr. 10.10. 17:00 WdH Liturige- und Stellprobe zur Firmung 
So. 12.10. 10:00 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei bis 11.00 
Di. 14.10. 16:00 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei bis 17.00 U 
Di. 14.10. 19:30 StM Probe Kirchenchor 
Mi. 15.10. 14:00 WdH Münchner Tafel - Lebensmittelausgabe 
Mi. 15.10. 16:00 StM Allgäuer Puppebühne Zelinka spielt 
       „die Schlümpfe“ 
Do. 16.10. 10:00 StM Tanzkreis 
Fr. 17.10. 10:00 StM Sitzgymnastik 
Fr. 17.10. 19:00 StM Spieleabend in E 3 
So. 19.10. 10:00 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei bis 11.00 
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Di. 21.10. 16:00 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei bis 17.00       
        mit Vorlesen für Kinder 
Di. 21.10. 19:30 StM Probe Kirchenchor 
Mi. 22.10. 9:15 WdH Kirche Exkursion Vorschulkinder - Kiga WdH 
Mi. 22.10. 10:15 WdH Kirche Exkursion Kiga Wdh 
Mi. 22.10. 14:00 WdH Münchner Tafel - Lebensmittelausgabe 
Do. 23.10. 10:00 StM Tanzkreis 
Fr. 24.10. 10:00 StM Sitzgymnastik 
So. 26.10. 10:00 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei bis 11.00 
Di. 28.10. 16:00 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei bis 17.00  
Di. 28.10. 19:30 StM Probe Kirchenchor 
Mi. 29.10. 14:00 WdH Münchner Tafel - Lebensmittelausgabe 
Do. 30.10. 10:00 StM Tanzkreis 
So. 02.11. 10:00 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei bis 11.00 
        mit zuhören und genießen 
Mi. 05.11. 14:00 WdH Münchner Tafel - Lebensmittelausgabe 
Mi. 05.11. 16:00 StM Puppenbühne Sperlich,  
       Furzi Pups der Knatterdrache 
Do. 06.11. 10:00 StM Tanzkreis 
Fr. 07.11. 16.30  StM Start ins PGR Wochenende bis So.  
Fr. 07.11. 10:00 StM Sitzgymnastik 
So. 09.11. 10:00 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei bis 11.00 
Di. 11.11. 16:00 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei bis 17.00 U 
Di. 11.11. 19:30 StM Probe Kirchenchor 
Mi. 12.11. 14:00 WdH Münchner Tafel - Lebensmittelausgabe 
Do. 13.11. 10:00 StM Tanzkreis 
Fr. 14.11. 10:00 StM Sitzgymnastik 
So. 16.11. 10:00 StM Öffnungszeit Pfarrbücherei bis 11.00 
 

25.-27.07. Firmwochenende und zur Firmvorbereitung  

Kurz vor den Sommerferien stand für die Firmlinge des Pfarrverbandes 
das Firmwochenende an. Wie schon in den vergangenen Jahren führte 
es die Gruppe gemeinsam mit dem Betreuungsteam dazu ins Kloster 
Benedikt-beuern. Bei strö-mendem Regen, aber dafür mit guter Laune, 
wurden wir von einem Team aus zwei Bildungsreferenten des Hauses 
begrüßt, die sich ein abwechslungsreiches Programm für das 
bevorstehende Wochenende überlegt hatten. Nachdem alles 
Organisatorische geklärt war, standen am Freitagabend Kennenlernspiele 
auf dem Programm. Nach einem Abendimpuls in der Hauskapelle 
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konnten die 
Jugendlichen den 
Abend mit Spielen 
oder Unterhaltungen 
ausklingen lassen.  
Der Samstag begann 
für einige wenige 
Freiwillige mit einem 
kurzen 
Morgengottesdienst. 
Beim Frühstück 
waren dann alle 
wieder dabei, sodass 
wir anschließend mit 

dem thematischen 
Programm starten 
konnten. Das Ziel dabei 
war es, die Jugendlichen 
dazu anzuregen, ihren 
Glauben unter dem 
Aspekt der Trinität zu 
reflektieren. Zunächst 
wurden die Firmlinge 
dazu mit vielen gängigen 
Bezeichnungen 
konfrontiert, die im 

Alltag üblicherweise 
verwendet werden, um 
Gott näher zu 
beschreiben. Es entstand 
eine interessante 
Diskussion, bei der sich 
zeigte, dass jeder 
Mensch eine eigene 
Gottesvorstellung hat.  
Im Anschluss daran 
testeten die 
Jugendlichen mithilfe 
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eines Quiz‘ ihren Wissensstand zur Person Jesus Christus und vertieften 
dieses im Anschluss mithilfe einer Bibelarbeit in Kleingruppen. Nach einer 
ausgiebigen Mittagspause wurde am Nachmittag der Heilige Geist näher 
beleuchtet. Die Firmlinge setzten sich im Rahmen einer Stationenarbeit 
kreativ damit auseinander, inwiefern der Heilige Geist im eigenen Leben 
wirkt. Am Abend stand dann noch ein weiterer interessanter Aspekt auf 
dem Programm, nämlich eine Führung durch das geschichtsträchtige 
Kloster Benediktbeuern. So ging ein langer und ereignisreicher Tag zu 
Ende.  

 
Nach einer (für manche Firmlinge eher kurzen) Nacht erwartete die 
Jugendlichen am Sonntag ein Abschlussgottesdienst, den wir zuvor in 
thematischen Kleingruppen vorbereitet hatten. Als schließlich alle 
Zimmer geräumt, die Koffer gepackt und das Mittagessen vorüber war, 
verabschiedeten wir uns und traten den Heimweg nach München an. 
Nach der Sommerpause trafen sich die Firmlinge am 21.09.2025 dann 
erneut; diesmal zum fünften und letzten Aktionstag dieser Firmvor-
bereitung. Nach dem Gottesdienst in WDH, der von den Jugendlichen 
mitgestaltet wurde, beschäftigten wir uns mit der Frage danach, was 
Kirche alles umfasst und lernten dabei auch verschiedene Möglichkeiten 
der Beteiligung kennen. Angesichts des nahenden Firmtermins wurden 
anschließend Fragen zum Ablauf und zur symbolischen Bedeutung der 
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Firmspendung aufgegriffen. 
Zum Schluss gab es 
mittags ein Snack-Buffet, 
das einige Eltern 
dankenswerterweise 
vorbereitet hatten.  
 

Florentine Braun 
 Firmhelferin 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

14.08.25 - Kräutersammlerinnen – Kräuterbuschen - Verkauf 

 
Was täten wir ohne unsere “Kräuterweiblein – ”, die ohne viel Aufhebens 
um den 15 August losziehen, um Kräuter zu sammeln. Diese in die 
Pfarrei bringen, dort mit Freude Kräuterbuschen binden, um Sie dann am 
Maria-Himmelfahrtstag gegen eine Spende an Gemeindemitglieder 
weitergeben. Wußten Sie, das das Brauchtum vermutlich auf die 
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Überlieferung des 
Kirchenvaters Johannes 
von Damaskus zurück 
geht, dem zufolge dem 
leeren Grab Mariens bei 
seiner Öffnung ein 
Wohlgeruch nach Rosen 
und Kräutern entstiegen 
sein soll. 
 
Vergelt´s Gott für Ihre 
Mühe. Auch Sr. Laetifica in 
Sambia wird sich freuen.  
Die eingenommenen 

Spenden (216,10 €) schicken wir direkt zu ihr nach Afrika. 
 
In WdH bringt jeder seinen 
Kräuterbuschen selbst mit, 
außer Marianne, sie versorgt 
ein paar Personen.  

 
Maier Petronilla 

 
 
 
 

14.09.2025 - 150 Jahre 
Steyler Mission –  
Zeugnis ablegen für das 
Licht – überall und für 
alle 

 
Der Herr hat uns die Steyler Missionare geschickt, um unsere Gemeinden 
zu betreuen, im Glauben zu stärken und in der Liebe füreinander zu 
wachsen. Dafür sind wir unendlich dankbar. Deshalb feierten wir ein 
ganzes Jahr lang mit den Steylern, beteten zusammen und ließen uns 
von der Gemeinschaft tragen. Zum Abschlussfest schlossen sich unsere 
vier Steyler-Pfarreien unter der Regie von Pater Vijay Kumar Tirkey SVD 
zusammen und feierten gemeinsam „150 Jahre Steyler Missionare“. 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Johannes_von_Damaskus
https://de.wikipedia.org/wiki/Johannes_von_Damaskus
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Eindrücke des Gottesdienstes schildert uns Frau Dr. Lorenz Horn, 
Gemeindemitglied und Lektorin von Wiederkunft des Herrn: 
 
„Die Liebe ist das Wort, das jeder versteht“ 
150 Jahre Steyler Mission = 9.500/79 + 8/7 + 10 + X mal 
100.000  
Zeugnis ablegen für das Licht – überall und für alle 
 
Zum ersten Mal feiern vier Münchner Gemeinden, in denen sich Steyler 
Missionare engagieren (St. Joachim, St. Hedwig, St. Matthias, 
Wiederkunft des Herrn), gemeinsam in „Wiederkunft des Herrn“ 
Eucharistie zum Abschluss des Festjahres zum 150 Jahres-Jubiläum ihres 
Bestehens unter dem Motto: „Zeugnis ablegen für das Licht – überall 
und für alle.“ 

 
„Ein Mann, der hörte, was Gott ihm ins Herz legte, und der den Mut 
hatte, das zu tun“ war der Ordensgründer und inzwischen Heilig 
gesprochene Ordensgründer Pater Arnold Janssen.  
Er hat es angefangen. Wer hat es groß gemacht? Gott!  
Inmitten der Bedrängnis – gerade damals – musste etwas Neues 
entstehen. „Entweder ist dieser Mann ein Narr oder ein Heiliger“. Der Hl. 
Arnold Janssen hat sich vom Heiligen Geist leiten lassen. Er wollte ein 
deutsches Missionshaus gründen. 
Was hat ihn bewegt? Das Wort Gottes. Das Akronym des Steyler Ordens 
„SVD =  Societas Verbi Divini = Gemeinschaft des göttlichen Wortes = 
lebendiges Wort“   bringt das zum Ausdruck.  
Hl. Arnold Janssen war Werkzeug des göttlichen Wortes. 
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„Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das 
Wort war Gott. Dieses war im Anfang bei Gott. Alles wurde durch 

dasselbe, und ohne dasselbe wurde auch nicht eins, das geworden ist. In 
ihm war Leben, und das Leben war das Licht der Menschen" (Joh 1,1-4). 
 
Dieses lebensspendende Wort ist Herzschlag, ist Antrieb: weil Gott die 
Welt liebt, sind wir gesandt, die Liebe sichtbar zu machen. „Die Liebe ist 
das Wort, das jeder versteht.“ 
Die Geschichte des Ordens der Steyler beinhaltet auch die Geschichte 
des Gegenwindes, der Krankheit, der Gefahr, der Ablehnung. In der Zeit 
des Kulturkampfes wurde schließlich das erste Missionshaus in den 
Niederlanden, in Steyl, am 08.09.1875 eingeweiht. Von dort wurden die 
ersten beiden Missionare nach China entsandt, darunter der später Heilig 
gesprochene P. Josef Freinademetz SVD. 
 
Weiter geht in seiner Predigt Pater Xavier SVD erneut auf das große 
Vertrauen ein: der Herr führt jeden Menschen Schritt für Schritt.  
P. Xavier ruft: „God is good.”, alle antworten darauf mit dem Antwortruf: 
“All the time!”, P. Xavier darauf : “All the time..”, alle bestätigen: “God is 
good!”. 
Schon in China als erstem Missionsland haben die Steyler mitten unter 
den Menschen gelebt, ihre Kultur und Sprache verstehen gelernt, von 
dort aus auch  Argentinien, Neu Guinea, Togo, usw. missioniert.  
Heute, 150 Jahre später, sind 9.500 Schwestern, Brüder und Patres in 79 
Ländern der Welt für Gottes Werk missionarisch tätig. Ihre Spiritualität 
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wird über weitere hunderttausende Menschen lebendig weitergegeben in 
Schulen, Krankenhäusern, in der Flüchtlingshilfe, im interkulturellen und 
interreligiösen Dialog, in Regionen der Welt, wo Armut, Krieg und 
Klimakatastrophen herrschen.  
Ein Zeichen der Hoffnung setzen die Steyler Missionare aber auch in 
Europa, wo Glaubensmüdigkeit immer mehr um sich greift. 

Liebe ist universal. 
Was kann ich tun? 
Welchen Beitrag, welches Zeugnis kann ich leisten mit Kopf, Herz und 
Händen? 
 
Es geht darum, treu zu sein im Kleinen, Mut zu haben im Alltag. Man 
muss nicht stark und glänzend sein. Es genügt nach Vorbild der beiden 
Steyler Heiligen P. Arnold Janssen und P. Josef Freinademetz offen zu 
sein für den Heiligen Geist und treu zu sein im Kleinen.  
In meinem persönlichen Alltag kann ich Zeugnis sein, Frieden stiften, 
den Schwachen beistehen, Gerechtigkeit einfordern, Brückenbauer sein 
(s. Danklied des Gottesdienstes). 
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Jeder kann und darf ganz genau hinhören: 
Was möchte Gott MIR sagen? 
 

Mit dieser Predigt gelingt P. Xavier SVD (in Konzelebration mit sieben 
Steyler Patres aus sieben Nationen, in Begleitung von 10 Ministranten, in 
musikalischer Umrahmung des klangvollen Projektchores mit unseren 
Lieblings-Projektmusikern unter bewährter Leitung von Herrn Ruprecht) 
die Dankbarkeit für das Geschaffene, die Freude über das Gegenwärtige 
und die Zuversicht für das Zukünftige mit der sehr zahlreich mitfeiernden 
Gemeinde in Freude zu teilen.  
Missio dei – jeder ist Missionar der Liebe Gottes. 
 

Dr. Claudia Lorenz-Horn 
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Viel zu schnell war unser Festgottesdienst zu Ende. Fleißige Hände 
hatten einen besonderen Rahmen für das Nachmittagsprogramm 
geschaffen: 

 
Sanela und Otto kümmerten sich um Bestuhlung und Dekoration des 
Pfarrsaales. Lilian Kaiser und Pater Anthony van Nhat Chu kochten für  
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ca. 150 Personen Suppe. Pater Altus, Andrea, und Otto verteilten 
großzügig und mit einem Lächeln das Essen. Die Köche trafen – so 
glaube ich – den Geschmack aller, mit einer scharfen Linsensuppe auf 
nepalesische Art sowie einer milderen Hühnchensuppe nach 
thailändischer Art. Mit Ramona war das Küchenteam vollständig.  
Nach dieser leiblichen Stärkung fuhr Pater Joseph Xavier Alangaram, 
Missionssekretär und Geschäftsführer der Steyler Mission mit seinem 
Vortrag „Interkulturalität im heutigen Gesellschaftsgeschehen“ fort. Zur 
Einstimmung bat er die vietnamesischen Studentinnen um einen Tanz 
und stellte schmunzelnd fest, dass nicht nur Inderinnen tanzen können. 
Er berichtete über seine Aufgabe als Missionssekretär, von seinen 
Besuchen der verschiedenen Projekte in aller Welt und von Begegnungen 
mit treuen Missionsfreunden und großzügigen Spendern. Wir erfuhren, 
wie wir die Steyler Mission unterstützen können, nach welchen strengen 
Regeln die Spendengelder verteilt werden und dass, was er nicht so 
mag, hier in Deutschland alles zig-Mal abgelegt werden muss. Trotz 
Rückgang der Berufungen aus Europa ist Steyler Nachwuchs vor allem 
aus Indonesien und den asiatischen Ländern bereit, nach den Regeln des 
Hl. Arnold Janssen zu leben und wirken. Bevor die Zuhörer Fragen 
stellen konnten, eröffnete Pater Vijay das Kuchenbuffet. Marianne und 
Rosa Maria managten hier die Ausgabe. 
Nach der Fragerunde – vor allem zu Projekten, Finanzen und Mission gab 
es Gesang. Pater Birk – unser großer Denker und Dichter reimte „Am 
Puls der Zeit“ – und beschrieb seine Mitbrüder in unseren 
Pfarrverbänden. – Pater Vijay, der aus Indien nun hier seine Heimat 
gefunden hat. Ihn selbst, als Senior, der von den Jungen Patres immer 
wieder mitgezogen wird und so nicht ruhen kann. Pater Joseph, der nicht 
wie die Sternsinger auf dem Kamel, sondern mit dem Flugzeug nach St. 
Hedwig kam. Pater Nhat, unseren jungen Kaplan, der im PV Fürstenried-
Maxhof seine Arbeit leistet und Pater Jonas, neu dazugekommen, der 
hier für seine philippinischen Landsleute zuständig ist. 
Da unsere Patres auch sehr gesangsfreudig sind, wurde einfach weiter 
gesungen. Der Nachmittag nahm schwungvoll melodisch ein gutes Ende. 
Pater Xavier dachte an seinen weiten Rückweg nach St. Augustin und 
verabschiedete sich. Wir Münchner wechselten vom Pfarrsaal in die 
Kirche, um gemeinsam mit Pater Altus die Vesper zu feiern. 
 
In seiner Ansprache dankte er besonders dem Bischof Raimondi (1827-
1894), Apostolischer Präfekt von Hongkong, der Arnold Janssen 
letztendlich den Anstoß gab, ein Missionshaus zu errichten. 
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Pater Arnold 
Janssen sagte: 
„Machen sie 
ihre Herzen zu 
einem Altar, 
von dem ohne 
Unterlass ein 
Opfer des 
Dankes gegen 
Gott den Herrn 
emporsteigt. 

 
Ja wir haben Grund dankbar zu sein - gegenüber Gott, gegenüber Arnold 
Janssen, den Steylern und auch all unseren Gemeindemitgliedern 
unseren zahlreichen Helferinnen und Helfern, Sängerinnen und Sängern, 
Kuchenbäckerinnen und -Bäckern… Erfüllt von Dankbarkeit traten wir 
unseren Heimweg an. 
 
Hoffen wir, dass wir uns mit einer guten Spende an dem Steyler Projekt 
„150 Brunnen weltweit“ für besonders bedürftige Regionen beteiligen 
können.                                                                    Petronilla Maier 

Gottesdienst in Vietnamesischer Sprache in St. Matthias 
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20.09.25 - Ökum. Berggottesdienst beim Berggasthof 
Schweinsteig bei Brannenburg  

Am Samstag den 20. September ist es endlich wieder soweit - schon vor 
8 Uhr warten hunderte von Menschen auf den Einlass … 
… zur 190. Wiesn. 
 
Zur gleichen Zeit auch vor dem Turm von St. Matthias viele wartende 
Menschen - mit dem gleichen Ziel? Der Bus wartet schon - wie beim 
Oktoberfest alle Plätze ausverkauft. 
Aber: Während die Besucher vor der Wiesn noch eine Stunde warten 
müssen, geht es bei uns nach einem kurzen Abstecher nach Wiederkunft 
des Herrn zur Aufnahme der restlichen Mitfahrer schon um 8 Uhr los. Es 
ist auch kein Irrtum des Busfahrers, dass er die entgegengesetzte 
Richtung einschlägt, und weg vom Oktoberfest fährt, denn unser Ziel 
liegt bei Brannenburg im Inntal. 
 
Während auf der Wiesn nach der Öffnung viele rennen, um die besten 
Plätze zu ergattern, haben wir gemütlich im Bus unseren ersten 
Startpunkt erreicht, für die Wanderer, die zu Fuß zu unserem Ziel 
aufsteigen, dem Berggasthof Schweinsteig. 
Für die zweite Gruppe, die gemütlichen Spaziergänger, geht es vom 
Parkplatz Saagbruck auf dem Fahrweg zum Gasthof. 
Die letzte Gruppe wird von der Tochter der Wirtin mit dem Auto 
abgeholt. Im „Kofferraum“ dabei der nette Busfahrer mit dem 
Messkoffer, damit der Altartisch bis zur Ankunft der Wanderer und 
Spaziergänger schon vorbereitet werden kann. Denn wie die Überschrift 
schon verraten hat – wir wollen im Biergarten des Gasthofes unseren 
ökumenischen Berggottesdienst feiern. 
 
Während auf der Wiesn noch alle auf den Anstich warten, wird bei uns 
um 11 Uhr von Pfarrer Johannes Schuster von der Andreaskirche und 
Pater Vijay gemeinsam der Gottesdienst zelebriert. 
Pfarrer Schuster nimmt in seiner Predigt Bezug auf eine Bibelstelle aus 
dem Buch Genesis von Jakob und der Himmelsleiter. Die Leiter verbindet 
Erde und Himmel, und Engel Gottes steigen auf und nieder. 
Die Stelle passt gut zum heutigen Tag. Das Wetter - herrliches 
Wiesnwetter, oder doch eher so schön wegen „Wenn Engel reisen“ (auf 
der Jakobsleiter (oder im Bus?). Der wunderbare weite Ausblick auf 
grüne Wiesn und Almen unter strahlend blauem Himmel, doch viel 
besser vergleichbar mit Gottes Blick vom Ende der Leiter auf die Erde, 
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als vom Riesenrad auf das Gedränge auf der anderen Wiesn. Auf den 
Bergen fühlt man sich wie Jakob dem Himmel näher und verbunden, in 
Stille und Klarheit über dem Trubel des Alltags (oder gar dem Trubel des 
Oktoberfestes). 
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Natürlich war der Gottesdienst nicht nur still, doch er wurde harmonisch 
musikalisch gestaltet von vier Mitgliedern des Grassauer 
Bläserensembles, einem der besten in Bayern. So wie in der freien Natur 
in den Bergen man sich fremden Menschen mit einem „Grüß Gott“ näher 
fühlt, so ist auch hier bei einem ökumenischen Gottesdienst die 
Verbundenheit mit unseren Geschwistern noch stärker spürbar, während 
wir das menschengemachte Trennende irgendwo unter uns im Tal 
zurückgelassen haben. 
Was auch die Grassauer Bläser im gemeinsamen Schlussjodler zum 
Ausdruck brachten:„Gott hat alles recht gemacht“. 
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Da wir unsere Plätze im 
Biergarten schon beim 
Gottesdienst bekommen 
hatten, gab es gegen 
12.00 Uhr zügig das 
Mittagessen - das Bier 
auch ohne extra Anstich. 
So blieb genügend Zeit 
um bis um 15.00 Uhr 
wieder beim Bus am 
Parkplatz zu sein.  
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Unser nächstes Ziel war 
der „Historische 
Marktplatz“ in 
Neubeuern. Er zählt zu 
den schönsten 
historischen Dorfplätzen 
in Südbayern.  
Bunte Häuserzeilen mit 
Lüftlmalerei, der 
Dorfbrunnen mit dem 
Heiligen Florian, die 
Kirche Mariä Empfängnis 
und viele Relikte aus der 
Zeit der Innschifffahrt 
prägen das Bild des 
Platzes. Malerisch auch 
der Blick auf das Schloss 
mit seinem markanten 
Turm. 
Beim Hofwirt gab es auch 
Gelegenheit für Kaffee 
und Kuchen oder wegen 
dem Sonnentag auch für 

eine Portion Eis. 
Als Abschluss passend zu einem wunderbaren Tag wurden in der Kirche 
(auf Wunsch) spontan ein paar alpenländische Marienlieder gesungen. 
 
Um 17.30 Uhr fuhr uns der Bus wieder zurück nach München – wer 
denkt nach so einem schönen Tag über grünen Wiesen an so was wie 
„Oktober-Wiesn“? 

Klaus Königl 
 

 
Rückmeldung eines Teilnehmers: 
Es muss keine Hochzeit sein, um einen Traumtag zu erleben. Alle 
Dabeigewesenen erlebten am Samstag einen Traumtag an einem 
wunderschönen Platzerl, der Schweinsteig-Alm. Während der Bergmesse 
hatte ich das Gefühl wir standen schon auf der ersten Stufe der 
Himmelsleiter und gab uns, begleitet von den Grassauer Bläsern eine 
Vorahnung, was uns einmal erwartet.  
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Der Abschluss in Neubeuern, dem schönsten Dorf Bayerns mit seinen 
alpenländischen Häuserfassaden konnte nicht besser ausgewählt 
werden.  
Ein großes Vergeltsgott der Organisatorin, Pater Vijay und allen, die 
mitgeholfen haben, dass wir diesen Traumtag erleben konnten.  
Ein Glückstreffer war auch unser liebenswürdiger Chaufeur Benjamin, 
der neben seinen Fahrkünsten, überall gerne und lächelnd mithalf. 
 
Ein unvergesslicher Tag.                                       Werner Ludwig 
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Hinweis in eigener Sache 
 
Termin für die Erstkommunionfeiern 2026 
 
Samstag, 9. Mai 2026 um 10.00 Uhr in Wiederkunft des Herrn 
 
Christi Himmelfahrt, 14. Mai 2026 um 10.00 Uhr in St. Matthias 
 

 
Quellen Fotos: 
Hr. Czierpisz, P. Nhat, P. Vijay, Fr. Kaiser, Fr. Maier, Hr. Dr. Dyckhoff; Fr. 
Bogner Braun, Fr. Weber 
Grafiken: Pixabay 
 
 

Hinweis – Freie Plätze in der Tagespflege Boschetsriederstraße 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wenn Sie einen Platz für Ihre Liebsten suchen, die bis zu fünf Tagen die 
Woche professionell betreut werden sollen und auch Sie damit entlastet 
werden, dann sind Sie bei uns genau richtig! Wir ermöglichen, gerade 
älteren Menschen, einen Weg aus der tgl. Einsamkeit, indem Sie mit 
Gleichgesinnten zusammenkommen und jeweils einen erfüllten Tag 
zusammen verbringen können. Unser Team bietet eine umfangreiche 
Betreuung während des Tages, gepaart mit einem Shuttledienst von zu 
Hause zur Einrichtung und am Nachmittag wieder zurück!  
Neugierig geworden? 
 
Wir würden uns freuen, wenn Sie mit uns Kontakt aufnehmen, damit wir 
Ihnen alles Weitere näherbringen können. 
Tel.: Mo bis Fr. von 07:30h bis 16:30h      089 / 740 492 70     oder     
0173 / 361 64 02 
Email: info@ab-tagespflege.de 
Web.: https://ab-tagespflege.de 
AB Tagespflege GmbH,Boschetsrieder Straße 1 
81379 München 
Angelika Jofer und Boris Kardum 
Geschäftsführung 

mailto:info@ab-tagespflege.de
https://ab-tagespflege.de/

